
ANSPRACHE VOM 4. JULI 2026

ERÖFFNUNGSFEIER
SAISONSTART 
CUOM SURA –  
PIZ MUNDAUN

Geschätzter Ernst
Geschätzter Verwaltungsrat der Bergbahnen
Geschätzte Gastgeber Emilia und Meinrad
Geschätzte Gäste und Anwesende

In Namen des Vorstandes des Vereins Pro Saso-
las Plitsches freue ich mich sehr, Sie alle heute 
an dieser Eröffnungsfeier begrüssen zu dürfen.

Die Berge sind ein Ort für Erholung, für Bewe-
gung, für Inspiration und Demut.

Doch sie sind auch ein Ort des Wandels.
Der alpine Tourismus steht heute vor einer zentra-
len Herausforderung: nämlich der Bi-Saisonalität.
Zu lange war unser Denken geprägt von klaren 
Gegensätzen: Winter oder Sommer. Hochsaison 
oder Stillstand. Volle Betten – oder geschlossene 
Hotels und Restaurants.

Doch diese Logik gehört der Vergangenheit an.
Der Klimawandel, neue Formen der Lebensge-
staltung und Reisegewohnheiten, flexible Arbeits-
modelle und ein wachsendes Bedürfnis nach 
Natur, Gesundheit und Sinneserlebnissen sowie 
mentalem Ausgleich verändern den Tourismus 
grundlegend. Sie fordern uns alle auf, die Berge 
nicht mehr nur saisonal zu betrachten und nutzen 
– sondern ganzjährig zu gestalten.

Bisaisonalität ist kein Modewort. Sie ist eine 
strategische Notwendigkeit.
Sie bedeutet:
• stabilere Arbeitsplätze statt kurzfristige Jobs 
• bessere Auslastung statt extreme Spitzen 
• resilientere Regionen statt einseitige Ab-
  hängigkeiten 
• und insbesondere mehr Lebensqualität 
  für Einheimische und Gäste.

schlussendlich für die solide gegenseitige Vertrau-
ensbasis, ohne diese das alles gar nicht möglich 
gewesen wäre. Wie der Präsident der Bergbahnen, 
Ernst Sax, bereits ausgeführt hat, leistet unser  
Verein einen Kostenbeitrag von rund 1/3 sprich  
CHF 50‘000 an die 5 Bikesessel.

Das ist natürlich nur dank der Treue und des Ver-
trauens unserer Mitglieder möglich und all diejenigen 
unter ihnen, die noch nicht Mitglied sind im Verein 
Pro Sasolas Plitschès rufe ich jetzt gerne auf, sich 
auf unserer Homepage zu orientieren und im besten 
Fall gleich sofort die Anmeldung online auszufüllen 
und uns zuzusenden.

Für die ganz schnellen habe ich heute Kugelschrei-
ber und Notizpapier dabei und sie können mir den 
Mitgliederbeitrag von CHF 100 gerne in cash oder 
per Twint zustecken. Also, machen Sie mit, werden 
Sie Mitglied und damit Teil des Erfolgs. Vielen Dank 
im Voraus.

Zum Abschluss:
Die Verwaltungsräte der Bergbahnen und der Infra 
Mundaun AG haben viele positive, bi-saisonale 
Projekte angestossen. Ja, es geht etwas am Piz!
Wir freuen uns über die offene und konstruktive 
Zusammenarbeit und wir sind überzeugt, dass wir 
mit Fokus und mit Planungsgeduld die ehrgeizigen 
Ziele für eine ausgewogene Bisaisonalität am Piz 
Mundaun in den nächsten Jahren erreichen werden.

Bleiben auch Sie alle dran und unterstützen Sie 
uns dabei.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Christ Johann Collenberg
Präsident Pro Sasolas Plitschès

Die Zukunft des Bergtourismus liegt also nicht im 
«entweder oder», sondern im bewussten «sowohl 
als auch».

Bisaisonalität bedeutet aber auch Verantwortung:
Verantwortung gegenüber der Natur, durch rück-
sichtsvolle, nachhaltige Angebote. Verantwortung 
gegenüber der Bevölkerung, durch planbare Ein-
kommen und lebendige Dörfer. Und insbesondere 
Verantwortung gegenüber kommenden Generatio-
nen, durch Investitionen, die Bestand haben.

Unsere Aufgabe ist es, Rahmenbedingungen 
zu schaffen, in denen Innovation möglich ist: für 
Ganzjahresinfrastrukturen, für klimafitte Angebote, 
für Kooperationen statt selbstbezogenem Kirch-
turmdenken, für Qualität statt Quantität.
Denn die Berge sind nicht nur Kulisse für Ferien. 
Sie sind Lebensraum, Wirtschaftsraum und 
Zukunftsraum.

Bisaisonalität stärkt die Widerstandskraft unse-
rer Bergregionen. Wir verlängern damit nicht 
einfach die Saison – wir erweitern die Perspek-
tiven. Dafür setzt sich der Verein Pro Sasolas 
Plitschès am Piz Mundaun seit über 20 Jahren ein.

In diesem Sinne freue ich mich heute besonders, 
in der Funktion als Präsident des Vereins Pro 
Sasolas Plitschès an der Eröffnung der Seilbahn 
von Cuolm Sura zum Piz Mundaun teilnehmen 
zu können. Insbesondere erfreut bin ich über die 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Verwal-
tungsrat und der Geschäftsleitung der Bergbah-
nen, welche dazu geführt hat, dass heute 5 neue 
Bikesessel in Betrieb genommen werden konnten. 
An dieser Stelle ein grosses Dankeschön für das 
aufeinander Zugehen, das gemeinsame Abwägen, 
die zielorientierte Lösungssuche suchen und 


